
Der Befehl des Königs 

Wir lesen euch eine Geschichte vor. 

Sie heißt: 
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Es war einmal ein König.  

Der schickte seinen Feldherrn (= Chef der Soldaten) 

mit Soldaten los und befahl ihnen:  
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Vernichte 
meine Feinde! 



 

 

Es vergingen viele Monate  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

und der König bekam keine Nachricht.  
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     Der König        befahl   einem  Mann:  

 

 

 

 

Schau,  

was die Soldaten machen. 
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Der Mann kam zum feindlichen Land.  

 

 

 

 

                            Der Mann sah ein Lager 

 

 

 

 

 

 

und hörte fröhliche Musik wie bei einem Fest.  
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Gemeinsam an einem Tisch  

fand er dort den Feldherrn (= Chef der Soldaten) 

und seine Soldaten  

zusammen mit den Feinden des Königs. 
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Der Mann fragte den Feldherren:  

„Was soll das? Du hast den Befehl nicht ausgeführt!  

Du solltest die Feinde vernichten.  

Ihr sitzt zusammen und feiert.“ 
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Da sagte der Feldherr zum Boten:  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verfasser unbekannt 
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„Ich habe den Befehl des Königs ausgeführt.  

Ich habe die Feinde vernichtet-  

Es gibt keine Feinde mehr! 

Ich habe sie zu Freunden gemacht!“ 



 

 

 

                                                                      Feinde werden Freunde 
Denkmal vor der UNO 
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Der Befehl des Königs 

• Es war einmal ein König. Der schickte seinen Feldherrn mit Soldaten los und befahl ihnen 
Folgendes: „Geht und vernichte meine Feinde!“ 

• Und so zog der Feldherr mit den Soldaten los. 

• Es vergingen viele Monate und keine Nachricht drang zum König. Da schickte er endlich 
einen Boten hinterher. Der sollte erkunden, was geschehen war. 

• Als der Bote das feindliche Gebiet erreicht hatte, traf er auf ein  Lager, aus dem schon 
von weitem das fröhliche Treiben eines Festes zu hören war. Gemeinsam an einem Tisch 
fand er dort den Feldherrn und seine Soldaten zusammen mit den Feinden des Königs. 

• Der Bote ging zum Feldherrn seines Königs und stellte ihn zur Rede: „Was soll das? Du hast 
deinen Befehl nicht ausgeführt! Du solltest die Feinde vernichten. Stattdessen sitzt ihr 
zusammen und feiert.“ 

• Da sagte der Feldherr zum Boten: „Ich habe den Befehl des Königs sehr wohl ausgeführt. 
Ich habe die Feinde vernichtet- ich habe sie zu Freunden gemacht!“ 

• Verfasser unbekannt 
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